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Im Dezember 2008 lief die fi-
nanzielle Unterstützung der 
Kommunalen Allianz durch 
die EU und die Oberfranken-
stiftung aus. Für die sechs 
Städte und Gemeinden steht 
jedoch fest: Es muss weiter-
gehen! In den vergangenen 
vier Jahren wurde gemein-
same Strategien entwickelt, 
Projekte ausgearbeitet und 
umgesetzt und die interkom-
munale Zusammenarbeit ge-
stärkt. Dies kann man mit 
dem Ende des Förderzeitrau-
mes nicht einfach abreißen 
lassen.
 Ende letzten Jahres 
liefen auch die Personalver-
träge für Regionalmanager 
Harald Meier und Projektas-
sistentin Sabine Rögner aus. 
Harald Meier ist aus dem Amt 
ausgeschieden. Sabine Rög-
ner wird auch in diesem Jahr 
den Kommunen unter ande-
rem für die Umsetzung der 
Projekte zur Verfügung ste-
hen, das haben die sechs 
Bürgermeister in einer ihrer 
letzten Steuerungsgruppen-
sitzung entschieden. Die an-
fallenden Kosten für die Wei-
terführung der Allianz werden 
sich Arzberg, Höchstädt, Ho-
henberg, Schirnding, Thiers-
heim und Thierstein teilen.
 Zwei große Projekte 
stehen 2009 an: Der Radweg 
Wunsiedel-Asch, der gemein-
sam mit den Städten Selb 
und Wunsiedel realisiert wer-
den soll und das „Sprudeln-
de Egerland“, das ein grenz-
überschreitendes Konzept 

mit der Stadt Hohenberg und 
der Gemeinde Liba / Lieben-
stein beschreibt. Beide Pro-
jekte stehen kurz vor der An-
tragstellung und werden nach 
der Genehmigung die Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. nicht nur dieses Jahr vor 
weitere Herausforderungen 
stellen. Zudem zeigen sie mit 
Nachdruck das Engagement 
der Städte und Gemeinden 
die Attraktivität unserer Regi-
on zu erhöhen und den Tou-
rismus weiter auszubauen. 
Die Qualifizierung der Unter-
künfte im Allianzgebiet soll in 
diesem Zusammenhang wie-
der aufgegriffen werden. In 
Thierstein wurde dies bereits 
erfolgreich umgesetzt. Dies 
soll jetzt auch in den anderen 
Kommunen geschehen.
Sabine Rögner wird in den 
kommenden Wochen mit der 

Abrechnung des letzten För-
derzeitraumes seit August 
2007 und dem Abschluss der 
Arbeiten aus 2008 beschäf-
tigt sein. Die Tätigkeiten der 
Jugendarbeit und die Ent-
wicklung und Betreuung des 
Internetauftrittes der Kom-
munalen Allianz, müssen nun 
etwas reduziert werden.
 In Kürze werden sich 
auch die Arbeitskreismit-
glieder wieder treffen. In Zu-
sammenarbeit mit der Steu-
erungsgruppe und Sabine 
Rögner werden mit ihnen 
neue Ideen gesucht und ent-
wickelt, um die sechs Städte 
und Gemeinden in den Berei-
chen Wirtschaft, Tourismus 
und Kultur weiter zusammen-
wachsen zu lassen. Gerade 
in der schwierigen finanziel-
len Situation sind diese eh-
renamtlichen Tätigkeiten eine 

wichtige Basis für den Erfolg 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V.. Hier können 
Lücken geschlossen werden, 
die in der Verwaltung offen 
bleiben. So können die Ar-
beitskreismitglieder als langer 
Arm das Regionalmanage-
ment unterstützen und sich 
und ihre Erfahrungen einbrin-
gen.
 Der Erfolg unserer Hei-
mat hängt von uns allen ab. 
Die Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. ist ein wichtiges 
Organ um die Region und das 
regionale Selbstbewusstsein 
zu stärken. Gemeinsam ha-
ben wir eine reelle Chance. 
Nutzen wir sie!

Die Fortführung der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

Wie geht es weiter?

Erster Bürgermeister der Stadt Arzberg und Vorsitzender der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. Stefan Göcking bespricht mit Sa-
bine Rögner das Vorgehen für die beiden Großprojekte.
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Bei der Abschlussfeier wur-
de Rudolf Reichel für seine 
25jährige Zugehörigkeit zum 
Höchstädter Gemeinderat 
geehrt.
2. Bürgermeister Herbert Prell 
würdigte in einer kurzen Lau-
datio die Verdienste von Ru-
dolf Reichel für Höchstädt, 
obwohl Rudolf Reichel so ein 
aufheben um seine Person 
eigentlich nicht mag.
Im Dezember 1983 wurde 
Rudolf Reichel als Nachrü-
cker für den verstorbenen 
Wolfgang Schikora berufen 
und vereidigt.
Schon als Gemeinderat hat 

er sich für eine gemeinsame 
Linie in der Gemeindearbeit 
ausgesprochen und mit sei-
nen Kenntnissen war er ein 
guter Berater für alle Angele-
genheiten.
Im Jahr 1990 wurde er zum 
3. Bürgermeister gewählt und 
so seine Gemeinderatsarbeit 
gewürdigt.
Als im Jahr 1993 der damali-
ge 1. Bürgermeister aus ge-
sundheitlichen Gründen zu-
rückgetreten ist, war guter 
Rat teuer wer für eine Nach-

folge in Frage kam. Seitens 
der CSU wurde Rudolf Rei-
chel, der seit 1978 Mitglied 
ist, als Kandidat aufgestellt, 
obwohl einige Stimmen aus 
den anderen Lagern dies 
nicht gerade befürworte-
ten dass der mögliche, zu-
künftige Bürgermeister kein 
Höchstädter ist.
Nach der Wahl stellte Rudolf 
Reichel nochmals fest, dass 
er der Bürgermeister für alle 
ist und so wurden auch die 
Zweifler nach einiger Zeit ei-
nes besseren belehrt. Rudolf 
Reichel wird von Allen akzep-
tiert und hoch geschätzt. Die 
Gemeinderatsarbeit unter 
seiner Führung hat sich 
zu einer Gemeinsam-
keit über alle Fraktionen 
für eine positive Zukunft 
von Höchstädt 
entwickelt.
So hat er im 
Jahr 2008 
nicht nur sei-
ne 25jährige 
G e m e i n -
d e r a t s -
mitarbeit, 
sonder auch 
noch 15 Jahre 
1. Bürgermeis-
ter der Gemein-
de Höchstädt zu 
feiern.
Mit Rudolf Rei-
chel als 1. Bür-
germeister wur-
den die Weichen 
für die gewal-
tigsten Bau-
maßnahmen in 
so kurzer Zeit 
geplant, begon-
nen und bereits 

größtenteils abgeschlossen.
Die fachlichen und sachlichen 
Kenntnisse, die Erfahrung bei 
Dorferneuerungen in Brau-
nersgrün und Rügersgrün, 
sowie die langjährige Erfah-
rung im Leitungsbau zahlten 

sich bei den Baumaßnah-
men aus, waren es sei-
ne Vorschläge bei den 
Möglichkeiten einer 
zweckmäßigeren Bau-

weise oder bei 
den Mas-
senbewer-
t u n g e n , 
die der 
Gemein-
de, letzt-
endlich 
für die 
Bürge-

r i n n e n 
und Bürger 

bares Geld 
gespart ha-
ben. Bei allen 
Projekten hat 
er stets den 

Überblick behal-
ten und immer zur 
schnellen Ausfüh-
rung der Maßnah-
men gedrängt, mit 
dem Hintergrund-
wissen, dass eine 
schnelle Umsetzung 

auch eine schnelle Förderung 
bedeutet. Mit dieser Ein-
schätzung hat Rudolf Reichel 
stets recht behalten.
Man kann Rudolf Reichel als 
Baumeister der Gemeinde 
Höchstädt bezeichnen, denn 
er hat mit seinen Ideen den 
Anstoß gegeben zum jetzi-
gen örtlichen Erscheinungs-
bild von Höchstädt.
Ob das nun die Kläranlage, 
der Kindergarten, der Stra-
ßenbau in Rügersgrün, Brau-
nersgrün oder Höchstädt ist, 
die Höchstädter Dorferneu-
erung, der neue Tiefbrunnen 
und so vieles mehr, dessen 
Aufzählung den Rahmen des 
Abschlussabend gesprengt 
hätte.
Herbert Prell dankte Rudolf 
Reichel für seinen langjäh-
rigen, unermüdlichen Ein-
satz für die Gemeinde und 
wünschte ihm weiterhin viel 
Gesundheit, Schaffenskraft 
und eine glückliche Hand 
bei allen Endscheidungen. Er 
bedankte sich auch bei Inge 
Reichel für die vielen Stun-
den in denen sie auf sich al-
leine gestellt war, weil Rudolf 
für die Gemeinde unterwegs 
gewesen ist.

25 Jahre im Gemeinderat

Ehrung für Rudolf Reichel Wir Werben für Sie ...
in Farbe und mit Qualität !!!

Ihre Anzeige in dieser 
Größe schon ab (*) EUR

Interesse? Jetzt unter 09233-713204 oder 
redaktion@buergerbote.de beauftragen!
(*) bei 12 Anzeigen in der Größe 93 x 60 mm je Anzeige inkl. MwSt.
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Die Volkshochschule - Au-
ßenstelle Thiersheim unter 
der Leitung von Margit Hof-
mann bietet im Frühjahr/
Sommer 2009 wieder ein 
interessantes Programm. 
Folgende Kurse werden 
angeboten:
 
Am Donnerstag, den 19. 
Februar um 18.00 Uhr wird 
verschiedenes Faschings-
gebäck ausprobiert. Unter 
der Leitung von Monika 
Strötz werden Quarkspit-
zen und Fletten gebacken.
Am Freitag, den 6. März 
um 18.00 Uhr werden wir 
mit der erfahrenen Hobby-
bäckerin Inge Legat Mode-
torten backen. Wir werden 
z. B. eine Eiskaffee-, die 
Rote-Grütze-Torte und die 
erfrischend leichte Mara-
cujatorte ausprobieren.
Für alle, die im Sommer 
nicht nur Bratwürste grillen 
möchten ist der Kurs „Wild 
auf dem Grill“ genau das 
Richtige, dieser findet am 
Dienstag, den 30. Juni um 
18.30 Uhr unter der Leitung 
von Christa Dick und Armin 
Schöffel statt.
Etwas ganz Besonderes 
wird für Männer (Frauen 

dürfen sich aber auch ger-
ne anmelden) angeboten. 
Am Donnerstag, den 28. 
Mai um 19.00 Uhr findet ein 
Biererlebnisseminar unter 
der Leitung von Hermann 
Nothaft statt. Nach kurzer 
theoretischer Einführung 
werden wir verschiedene 
Biere bei einer kleinen 
Brotzeit verkosten.
Wenn Sie schon immer ein 
paar „Brocken“ tschechisch 
gebrauchen könnten (zum 
Tanken, Essen gehen und 
Einkaufen)  ist der Tsche-
chisch-Schnupperkurs ge-
nau richtig. Dieser findet 
dienstags ab 3. Februar 
2009 5 x unter der Leitung 
von Alena Burges in der 
Schule in Thiersheim statt.
Am Samstag, den 9. Mai 
um 5.30 Uhr wird Herr Ger-
hard Scheidt mit uns eine 
Vogelst immenexkursion 
unternehmen. Bei einer 
Wanderung rund um den 
Steinberg werden wir auf 
die unterschiedlichsten Vö-
gel treffen und ihrem Ge-
sang lauschen. Anschlie-
ßend werden wir uns bei 
einem gemeinsamen Früh-
stück stärken.
Der Obstbauer Gerhard 

Küspert wird am Samstag, 
den 16. Mai um 14.00 Uhr 
eine Apfelblütenexkursi-
on durchführen. In seinem 
Garten kann man sich von 
20 verschiedenen Apfel-
bäumen vom Duft und Aus-
sehen inspirieren lassen.
Folgende Vorträge sind ge-
plant:
Am Donnerstag, den 5. 
März um 19.30 Uhr im 
Evang. Gemeindesaal wird 
der Historiker Herr Helmut 
Henning in einem Beamer-
vortag über die historischen 
Warttürme berichten. Sein 
Vortrag lautet „Warthen 
auff dem Gebirg - ein altes 
Alamierungssystem in un-
serer Heimat“.
Heidi Sprügel hat auf einer 
Urlaubsreise die Galápa-
gosinseln kennengelernt. 
Sie wird am 12. März um 
19.30 Uhr im ehemaligen 
Schulhaus in Grafenreuth 
in einem Diavortrag davon 
berichten. Wir lassen uns 
an diesem Abend von der 
wilden Schönheit der In-
seln verzaubern, erfahren 
Geheimnisse über die Na-
tur und verstehen schließ-
lich, warum Galápagos den 
Beinamen „verwunschene 
Inseln“ bekam.
 
Anmeldungen sind über die 
Gemeinde Thiersheim Tel. 
09233 / 774220 oder die 
Kreisvolkshochschule Tel. 
09232 / 80375 möglich. Für 
Rückfragen und weitere 
Anregungen steht Margit 
Hofmann gerne zur Verfü-
gung Tel. 09233 / 8352.

VHS Thiersheim lädt ein:

Buntes Frühjahrsprogramm

Mit neuem
Schwung ...

... die Herausforderungen 
anpacken.

Die Arbeitskreismitglie-
der der Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen e.V. ha-
ben bereits im Herbst 
2008 signalisiert, dass sie 
motiviert sind im neuen 
Jahr das nunmehr wei-
terbestehende Regional-
management tatkräftig zu 
unterstützen.
Nun ist es endlich soweit, 
die erste Sitzung steht an.
Am 03.02.2009 um 19.00 
Uhr im Gasthof “Zur Post“ 
in Thiersheim findet die 
Versammlung aller Ar-
beitskreismitglieder statt, 
um das weitere Vorgehen 
zu besprechen. Hierzu 
sind alle Mitglieder und 
selbstverständlich auch 
weitere interessierte Bür-
gerinnen und Bürger herz-
lich eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!
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In gut vier Wochen ist es wie-
der soweit: Der Fasching, 
die fünfte Jahreszeit wie er 
an Main und Rhein genannt 
wird, endet in Arzberg mit 
dem inzwischen traditio-
nellen Gaudiwurm. Es ist im 
übrigen der 38. und er hat 
sich aus kleinen, leicht belä-
chelten Anfängen, aus einer 
Schnapsidee des Stamm-
tisches „Die Unentwegten“ 
heraus zu einer doch sehr 
beachteten Großveranstal-
tung entwickelt. Große poli-
tische Themen wurden zwar 
bisher wenig aufgegriffen, 
doch mit einer gehörigen 
Portion Lokalkolorit wurde 
manches Arzberger Ereig-
nis, manche Entscheidung 
des Stadtrates humorvoll 
bis bissig karikiert. Nach 
den bisher vorliegenden 
Anmeldungen zu urteilen, 

dürften auch in diesem Jahr 
wieder lokale Themen im 
Vordergrund stehen. Musik 
ist engagiert, für Essen und 
Getränke gesorgt. Nur Stim-
mung müssen die Besucher 
mitbringen und das sollte 
doch am Faschingsdienstag 
nicht schwer fallen. 

Der Faschingszug wird wie 
schon in den Vorjahren ab 
13.00 Uhr in der Bahn-
hofstraße gegenüber der 
Frankenbrauerei zusam-
mengestellt. Pünktlich um 
13.33 Uhr wird er sich dann 
auf der üblichen Route 
durch die Stadt wälzen und 
am Marktplatz sich in ein 
geselliges Treiben auflösen. 
Dort sorgt das altbewährte 
Team mit Disco-Musik für 
Faschingsstimmung. Wäh-
rend des Zuges werden die 
Gruppen in bewährter Ma-
nier von Charly Fürbringer 
launig kommentiert. 

Anmeldungen nimmt das 
Hauptamt der Stadtverwal-
tung Arzberg unter der Te-
lefonnummer 09233/404-11 
entgegen. Jeder Teilneh-
mer ist herzlich willkommen, 
auch wenn er sich noch 
spontan zum mitlaufen im 
Gaudiwurm entscheidet. 

Die Stadtverwaltung hat die 
Bitte, dass die Hausbesitzer 
entlang der Straßen, durch 
die der Zug läuft, also im 
wesentlichen Bahnhofstra-
ße, Rathausstraße, Markt-
platz, Thiersheimer Straße, 
Maxplatz, Ludwigstraße, ih-
re Häuser dem Anlaß ent-
sprechend dekorieren.

„Gaudi plus gute Tat“, 
seit 1972 steht unser Fa-
schingszug unter diesem 
Motto. In den letzten Jah-
ren konnten den im Stadt-
gebiet angesiedelten sozi-
alen Einrichtungen jeweils 
ansehnliche Schecks aus 

den Erlösen von Straßen-
sammlung, Spenden und 
sonstigen Verkaufsaktionen 
übergeben werden. Auch in 
diesem Jahr werden wieder 
eifrige Sammler auf die Be-
sucher zukommen und mit 
jedem gespendeten Euro 
wird beispielsweise einem 
Kindergarten geholfen. Di-
ese Kombination von Stim-
mung und Hilfsbereitschaft 
ist bekanntlich einmalig und 
schon allein deshalb lohnt 
es sich, am 24.02. nach Arz-
berg zu kommen und sich 
den Gaudiwurm anzusehen.

Die Stadt hofft jetzt nur noch 
auf gute Wetterbedingungen 
und zahlreichen Besuch und 
lädt schon heute mit einem 
kräftigen „Arzberg Helau“ 
ein.

Am Faschingsdienstag ist es wieder soweit

38. Arzberger Gaudiwurm
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Der Stammtisch der Unentwegten hatte die „Schnapsidee“ zum 
Arzberger Gaudiwurm - eine auf die sich zum 38. Mal „einer heben 
lässt“.
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So., 01.02. TSV Arzberg-Röthenbach
   Internationales Hallenturnier - Junioren
   Dreifachturnhalle - Hauptschule Arzberg, 10:00
Fr.,  06.02. 1. Skatclub Arzberg 1983 , Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15
Sa., 07.02. FGV, Theaterfahrt nach Hof
  - Turnerschaft Arzberg, Metzgerball
   Stadthalle/Turnerheim, 19:00
So., 08.02. FGV, Winterwandertreffen mit der OG Tröstau
  - Club 60, Seniorenfasching
   Kath. Vereinshaus, 14:30
Mo., 09.02. TSV Arzberg-Röthenbach
   Winterliches Frühstück im Haisl
   TSV Sportgaststätte Röthenbach, 08:00
Di.,  10.02. Kath. Pfarramt/Pfarrer Geuer
   Einführungen in Exerzitien im Alltag
   Werktagskapelle, 19:30
Sa., 14.02. AWO Arzberg/Schirnding
   Jahreshauptversammlung
   Clubraum der Alten Schule, 14:00
  - Faschingsgesellschaft Rot-Weiß Schirnding
   Galaabend, Stadthalle/Turnerheim, 19:30
  - 1. Skatclub Arzberg 1983, Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30
So., 15.02. TSV Arzberg-Röthenbach
   Internationales Hallenturnier - Junioren
   Dreifachturnhalle Hauptschule Arzberg, 10:00
Di.,  17.02. Kgl. priv. Schützengesellschaft Arzberg
   Faschingsabend (Kappenabend)
  - VHS
   Schottland - Whisky - Kilt und Dudelsack
   Diavortrag von Heiner Brünkmann
   Filmraum der Schule, 19:30
Do., 19.02. Siedlergemeinschaft Arzberg/Frauengruppe
   Weiberfasching - , Motto: Opernball im Siedlerstall
   Siedlerheim, 19:00
Sa., 21.02. FGV, Stammtisch im Wächterhaus, 15:00
So., 22.02. TSV Arzberg-Röthenbach, Kinderfasching
   TSV Sportgaststätte Röthenbach, 14:00
Di.,  24.02. Stadt Arzberg, Faschingzug
   „Arzberger Gaudiwurm“
   Innenstadt, 13:30
  - Siedlergemeinschaft Arzberg, Faschingskehraus
   nach dem Gaudiwurm, Siedlerheim, 14:00
  - TSV Arzberg-Röthenbach
   Faschingsfeier für Jung und Alt
   TSV Sportheim Arzberg, 15:00
  - TSV Arzberg-Röthenbach, Faschingskehraus
   TSV Sportgaststätte Röthenbach, 15:00
Mi., 25.02. TSV Arzberg-Röthenbach
   Stockfischessen zum Aschermittwoch
   TSV Sportgaststätte Röthenbach
Do., 26.02. AWO Arzberg/Schirnding
   Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
   Clubraum der Alten Schule, 14:00
  - Pasadena Roof Orchestra
   Swing der 20er und 30er Jahre
   Festsaal der Bergbräu, 19:00
Sa., 28.02. Kath. Pfarramt
   Besinnliche Wanderung zur Kappel
   Treffpunkt Postamt, 17:00

Di.,  03.02. Ev. Kirchengmeinde
   Bibelstunde in Rügersgrün
  - SPD Ortsverein
   Vortrag zum Thema Schule / Hübel
Mi., 04.02. ATV Höchstädt
   Monatssitzung/“Schloßhügel“ 
Fr.,  13.02. Funkerstammtisch, „Schloßhügel“
So., 15.02. Ev. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland
Di.,  17.02 Ev. Kirchengemeinde, Seniorenkreis
  - Gemeinderatsitzung
   Rathaus Höchstädt
Do., 19.02. Ev. Kirchengemeinde
   Jugendtreff
  - ATV Höchstädt
   „Weiberfasching“ am Hübel

Sa., 21.02. TG Höchstädt, Turnerball/Bugatti
So., 22.02. ATV Höchstädt
   Kinderfasching /„Schloßhügel“
Di.,  24.02. ATV Höchstädt  / TG, Umgeigen
Do., 26.02. Jagdgenossenschaft Höchstädt
   Hauptversammlung „Rotes Roß“
Fr.,  27.02. Kleintierzuchtverein
   Hauptversammlung „Rotes Roß“

Grenzmuseum
schirndinG

Im Februar und März bleibt das Grenzmuseum Schirnding an 
den „normalen Öffnungszeiten“ am Sonntag von 14 Uhr bis 16 
Uhr geschlossen.
Die derzeit laufende Sonderausstellung „BRK / Grenzorgane - 
grenzüberschreitende Flüchtlingsbewegungen im 20. Jahrhun-
dert (1945-60, 1968, 1989) -“ bleibt jedoch für Gruppen auch in 
diesen beiden Monaten zur Besichtigung bestehen.
Gruppen können sich jederzeit (von Montag bis Sonntag) anmel-
den bei Joachim Baschwitz, Tel. 09233/5103 und Michael Wil-
helm , Tel. 09632/1607.
Am 03. April beginnt eine neue Sonderausstellung: „Grenze zum 
Ostblock - BRD/CZ , BRD/DDR , Grenzsperranlagen , Grenzor-
gane - “. Im Jahr 2009 wird das Museum mit insgesamt zwei 
Sonderausstellungen (03. April bis 03. September und 04. Sep-
tember bis 31. Januar 2010) schwerpunktmäßig auf die Grenzöff-
nungen vor 20 Jahren, im Jahre 1989, eingehen.

Grenzmuseum, Egerstraße 53, 95706 Schirnding

VERANSTALTUNGSKALENDER 5

Arzberg Höchstädt

Der BÜRGER-Bote
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So., 01.02. Porzellanmuseum:
   Zum Tee bei Bonaparte, 15.00 -17.00 Uhr
Di.,  03.02. FGV: Stammtisch
   Gasthof „Weisses Lamm“
  - kath. Kirche: Frauenkreistreffen, 19.00 Uhr
Mi., 04.02. CSU: Monatsrunde
   19.30 Uhr Gasthof „Egertal“
   - SPD: Gemeinsamer Dämmerschoppen
   mit der SPD Schirnding, 19.00 Uhr
    „Fränkisches Stüberl“
   Schirnding, Thiersheimer Strasse,
   zu Gast: MdB Petra Ernstberger
  - VHS: Vortrag „Schottland“
   Gasthaus „Ritterschänke“
Fr.,  06.02. KTZV: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
   Gasthof „Zur Burg“
Sa., 07.02. ÖBi: Einführung ins Filzen von Hohlkörpern,
   10.00-17.00 Uhr
So., 08.02. ev. Kirche: Orgelkonzert
  - FGV: Winterwandertreffen, OG Tröstau
Di.,  10.02. kath. Kirche: Seniorenkreis, „Fasching“, 14.30 Uhr
Fr.,  13.02. ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschechischen Verständigung
Sa., 14.02. ÖBi: Natürlich schön:
   Naturkosmetik und Seife selbst gemacht
   10.00-17.00 Uhr

Di.,  17.02. kath. Kirche:19.00 Uhr
   Frauenkreis, „Essig als Heilmittel“
   Referentin Ulrike Geyer-Rosenthal
Fr.,  20.02. Porzellanmuseum: Ausstellungseröffnung
   „Die Farbe Blau - 
   Variationen einer Porzellan-Tradition“
   18.00 Uhr (Ausstellung 20.02.-11.10..2009)
  - FFW Hbg.: Jahreshauptversammlung
   19.30 Uhr FC-Heim „Haidhölzl“
Mo., 23.02. VdK: Fasching
   15.00 Uhr Gasthaus „Ritterschänke“
  - ev. Kirche: Christlicher Jugendkreis
  - Grün-Weiß: Rosenmontagskegeln
Mi., 25.02. FC: Aschermittwoch-Stockfischessen
   FC-Heim „Haidhölzl“
  - Ritterschänke: Stockfischessen
Do., 26.02. ev. Kirche: Seniorennachmittag
Sa., 28.02. FGV: Winterwanderung
   (witterungsabhängig)

 „Tassen erzählen
   GeschichTe(n)“

Sonderausstellung und Sonderaktionen
im Porzellanikon Hohenberg

Verehren Sie Lady Di, schwärmen Sie für Elvis, lieben Sie die 
Micky Mouse oder Homer Simpson oder feierten Ihre Eltern un-
längst Silberne Hochzeit? – dann könnte es sein, dass Sie die 
eine oder andere Tasse in Ihrem Schrank haben, die deren Kon-
terfei trägt. Früher nannte man so etwas „Porträttasse“ und ins-
besondere im 18. und 19. Jahrhundert erfreute sich diese großer 
Beliebtheit. Nun gut: Heutige Exemplare mögen mittels Sieb-
druckverfahren bzw. keramischer Abziehbilder verziert sein und 
nicht durch exquisite Handmalerei. Und sie stammen vermutlich 
auch aus einer Andenkenbude oder aus dem Copy Shop Ihres 
Vertrauens und weder von der Porzellanmanufaktur Meissen 
noch aus Sèvres, noch sind sie von der KPM gefertigt wie die 
Beispiele in der aktuellen Ausstellung in Hohenberg: „Tassen er-
zählen Geschichte(n)“. Doch der Grund für deren Herstellung ist 
ähnlich: Die hier dargestellten Personen und Figuren sind über-
wiegend Berühmtheiten des öffentlichen Lebens und die Tassen 
waren und sind als Huldigung oder Ehrung derselben gedacht.
„Tassen erzählen Geschichte(n). Von Revolutionären und Reak-
tionären. 1776-1830“ im Porzellanikon Hohenberg – Deutsches 
PorzellanMuseum greift bis 13. April jedoch besonders den po-
litischen Aspekt des Sujets auf und macht mit knapp 60 aus-
gewählten Exponaten eine der aufregendsten Umbruchzeiten 
Europas und deren Protektionisten lebendig: Thomas Jefferson 
und Marie-Joseph de La Fayette, Napoleon und die Kaiserin Jo-
séphine, Kaiser Franz I. und Zar Nikolaus I., aber auch Größen 
wie Kant, Beethoven oder Kloppstock etwa. Nachdem die Ma-
lerei im 17. Jh. allgemein stark an Bedeutung gewonnen hatte, 
begann man um 1770 damit, insbesondere Tassen mit den Por-
träts vor allem der Politprominenz zu bemalen, was sich bis ins 
19. Jh. steigender Beliebtheit erfreute. Kunstvoll auf Porzellan 
gemalt, von Goldstaffagen umrahmt, durch aufwendige Zier-
henkel und aufs Feinste dekorierte Unterassen noch gesteigert, 
dienten die Tassen der Repräsentation, als kostbare Geschenke 
oder als Sammelobjekte.
Und man sieht mehr als die Personen. Es werden Rückschlüs-
se auf Hut-, Haar- und Kleidermode, Interieurs und schließlich 
verschiedene Dekorationsstile möglich. Die Ausstellung arbeitet 
auch das mit multimedialen Mitteln, mit Filmen und Hörbeispie-
len und Texten vorzüglich und anschaulich auf. Und schließ-
lich wird mittels dieser historischen Porträttassen die eine oder 
andere Anekdote erzählt, was so manche altehrwürdige Per-
son liebenswert und lebendig macht… Das ist unter anderem 
Geschichtsunterricht vom Feinsten: Vergnüglich, detailreich, 
anschaulich und im Übrigen besonders für Schülerinnen und 
Schüler geeignet. Die Porträttassen sind eine Dauerleihgabe der 
Oberfrankenstiftung.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10-17.00 Uhr

Sonderaktionen im Zusammenhang mit der Ausstellung:
„Alle Tassen aus Ihren Schränken!“ – Machen Sie mit: Wenn 
auch Sie (heutige) Porträttassen haben, bringen Sie diese (vom 
06. Januar bis zum 22. Februar) ins Porzellanikon Hohenberg 
und notieren Sie kurz, warum Sie diese Tassen besitzen, also 
deren Geschichte. Vom 01.März bis zum Ausstellungsende am 
13. April präsentieren wir dann „Ihre“ Porträttassen-Schau mit 
Ihren Storys dazu unter dem Titel „Alle Tassen aus Ihren Schrän-
ken!“. Sie möchten mehr Details wissen? Infos und Formulare: 
www.porzellanikon.org oder unter Fon 09287-91800-615.
„Zum Tee bei Bonaparte?!“ – Genießen Sie zwei Stunden mit 
Tee und Kaffee, heißem Kakao und Gebäck, dazu Musik und 
Literatur wie zu Napoleons Zeiten im Museum. Am 01. Februar 
und am 08. März, jeweils um 15 Uhr (inkl. Museumseintritt EUR 
5,10).
Sonderführungen durch die Ausstellung gibt es am 8. Februar 
und am 3. März, jeweils um 14.30 Uhr.
 Info: Pressestelle im Porzellanikon 09287-91800-41 oder Maria 
Glotzbach 09287-91800-615 oder www.porzellanikon.org.

Hohenberg
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Di.,  03.02. kath. Kirche:
   Frauenkreistreffen, 19.00 Uhr
Mi., 04.02. SPD:
   politischer Dämmerschoppen
So., 08.02. FGV:
   Winterwandertreffen in Tröstau
Di.,  10.02. kath. Kirche:
   Seniorenkreis:
   „Fasching“, 14.30 Uhr

Sa., 14.02. Geselligkeitsverein:
   Kappenabend, FC-Heim
Di.,  17.02. kath. Kirche:19.00 Uhr
   Frauenkreis, „Essig als Heilmittel“
   Ref. U. Geyer-Rosenthal
Do., 19.02. TSV:
   Weiberfasching, TSV-Heim
   SL: Faschingsnachmittag,
   14.00 Uhr Gasthaus Geiger
Sa., 21.02. TSV:
   Galaabend FaGe Rot-Weiß
   Gemeindehalle
So., 22.02. TSV:
   Kinderfasching FaGe Rot-Weiß
Di.,  24.02. TSV:
   Faschingsausklang, TSV-Heim
  - FGV: Faschingswanderung nach Mühlbach
Mi., 25.02. TSV: Fischessen, TSV-Heim

Mo., 02.02. FGV Thiersheim:
   Winterwandertreffen
   bei der OG Tröstau
  - Unternehmertreff:
   Zusammenkunft
Sa., 07.02. Kath. Frauenkreis:
   Kinderfasching, 14.00 - 17.00 Uhr
   Jugenddisco 19.00 - 22.00 Uhr
Mo., 09.02. FGV Thiersheim:
   Fotogruppe, 19.30 Uhr
Fr.,  13.02. FGV Grafenreuth:
   Heimatgeschichtlicher Abend,
   ehem. Schulhaus Grafenreuth
Sa., 14.02. Obst- und Gartenbauverein:
   Jahreshauptversammlung
Mi., 18.02. Markt Thiersheim:
   Gemeinderatssitzung
Sa., 21.02. TSV Thiersheim:
   Faschingstanz
Di.,  24.02. FGV Thiersheim:
   Haislfasching
   ab 19.00 Uhr
  - TSV Thiersheim: Kinderfasching
   mit der Faschingsgilde
   der TS Marktredwitz-Dörflas
Do., 26.02. Schachverein Thiersheim
   Vereinsblitzmeisterschaft, 1. Runde
Sa., 28.02. FGV Thiersheim:
   Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
   19.00 Uhr TSV-Gaststätte

schlosskonzerTe
FockenFeld

Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr

194. Schlosskonzert

Paizo-Streichquartett
aus Kopenhagen

Christoph Bantzer liest Texte von Moses Mendlessohn

Veranstaltung im Rahmen einer Mendelssohn-Triologie
mit weiteren Veranstaltungen in Amberg und Weiden

Aufzeichnung durch den Bayerischen Rundfunk

Kinderfasching des ATV
Am Sonntag, den 22. Februar 2009 veranstaltet die Kinder-
abteilung des ATV Höchstädt ab 14.30 Uhr wieder den tra-
ditionellen Kinderfasching in der Berggaststätte „Schlosshü-
gel“. Martina Hechtfischer und ihr Team warten wieder mit 
zahlreichen Spielen auf, und natürlich gibt es wieder eine 
Kinder-Bar. Der Eintritt ist frei, nur Konfetti und Sprühluft-
schlangen sollen bitte zu Hause bleiben. 
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Do., 05.02. Gesangverein
   Jahreshauptversammlung
Sa., 07.02. FGV Thierstein
   Hausfasching
Do., 12.02. Markt Thierstein
   Gemeinderatssitzung
So., 15.02. Turnverein, Kinderfasching
Sa., 21.02. Zentralverein, Kappenabend
Di.,  24.02. Turnverein, Faschings-Umgeigen
  - Zentralverein, Kinderfasching
Mi., 25.02. CSU, Stockfischessen
Sa., 28.02. Freiwillige Feuerwehr Thierstein
   Jahreshauptversammlung

   kulTurhammer
   kaiserhammer

Freitag, 06. Februar, 20 Uhr - EUR 15,- / 10,-

Faberhaft Guth
Papanoia die Leiden der jungen Väter

Kabarett
mit Dietrich Faber und Martin Guth

Skurrile Figuren, satirische Tie-
fe, intelligenter Klamauk, um-
werfende Komik, und eine The-
menvielfalt, die ihresgleichen 
sucht: Ein Kasperlensemble, 
das in den Streik tritt, eine Neu-
sprachreform, in der Worte wie 
Urinstinkt ganz anders klingen, 
oder einen Kindergarten, der 
das Abitur in 8 Jahren zum Ziel 
hat.
Das alles auf höchstem Niveau, schauspielerisch gekonnt 
und wohltuend dosiert umgesetzt und von Regisseur Chris-
toph Rodatz feinfühlig in Szene gesetzt.
Prämierungen wie die Ingberter Pfanne, der Kölner Comedy 
Cup, Stuttgarter Besen erheben Faberhaft Guth zu einem der 
allerbesten Kabarett-Duos Deutschlands.

Freitag, 20. Februar, 20 Uhr - EUR 12,- / 8,-

Pearl
A Tribute to Janis Joplin

Felicitas „Fee“ Kuhn (voc), Hermann Hoffmann (git), Harry 
Trepte (b) Inge Trepte (dr) Mike Kuhn (keyb)

Die größte weiße Blues-Sängerin aller Zeiten war wohl die 
im Jahre 1970 im Alter von nur 27 Jahren verstorbene Janis 
Joplin. Ihr völlig neuer Gesangsstil wird noch heute von Sän-
gerinnen auf der ganzen Welt als großes Vorbild genannt. Ge-
nauso legendär waren ihre Live-Konzerte und ihr exzessiver, 
von der Hippie-Philosophie
geprägter Lebensstil. Dieser Ausnahmekünstlerin hat sich 
die deutschamerikanische Sängerin Felicitas „Fee“ Kuhn 
verschrieben. Ihr ganzes Leben hat sie der Musik gewidmet, 
etliche CDs mit Eigenkompositionen veröffentlicht. Mit un-
glaublicher Intensität lebt Fee die großen Janis Joplin-Hits 
auf der Bühne aus und taucht samt der originalgetreu spie-
lenden Band und dem staunenden Publikum in die fiebrige, 
psychedelische Atmosphäre von damals ein und treibt sich in 
einen wahren Spielrausch. Als „Janis Joplin-Reinkarnation“ 
wurde Fee Kuhn folglich nicht nur von Presse und Publikum 
bezeichnet – auch Janis’ Originalband Big Brother & The 
Holding Company zeigten sich von ihrer Authentizität be-
geistert.

Närrischer Feierabend
mit der FaGe Rot-Weiß des TSV Schirnding

Fasching, Fosnat, Karneval – die „fünfte Jahreszeit“ hat auch 
bei uns im Fichtelgebirge ihre treue Anhängerschaft. Masken-
bälle, Prunksitzungen, Galaabende, Umzüge und Kinder- und 
Seniorenfasching finden in fast allen Orten unseres Landstriches 
statt.
Sieben Termine stehen für die Tanzsportgarde und Faschings-
gesellschaft Rot-Weiß des TSV Schirnding e.V. im Februar noch 
an. Auch Sie können mit dabei sein:

07.02.: Galaabend in Röslau, Turnhalle
14.02.: Galaabend in Arzberg, Stadthalle
15.02.: Seniorenfasching in Arzberg, Stadthalle
19.02.: Weiberfasching, TSV-Heim
21.02.: 2. Galaabend in Schirnding, Gemeindehalle
22.02.: Kinderfasching in Schirnding, Gemeindehalle
24.02.: Faschingsausklang in Schirnding, TSV-Heim

Karten für die Galaabende unter dem Motto „Närrischer Feiera-
bend“ gibt es jeweils an den bekannten Vorverkaufstellen oder 
an der Abendkasse.

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für ihre Werbung, egal 
ob im gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Haus-
verteilung erreichen Sie direkt 7.500 Haushalte. Wir bieten 
Ihnen preisgünstige vierfarbige Anzeigen mit einer Rabatt-
staffel bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen 
sind möglich. Weitere Informationen erhalten Sie im Internet 
oder per eMail. Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Im März 2009 werden die 
zwei Großprojekte “Spru-
delndes Egerland“ und der 
“Grenzüberschre i tende 
Radweg Wunsiedel – Thiers-
heim – Selb – Asch“ von der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V. beantragt.

Beim Projekt “Sprudelndes 
Egerland – Ein Fluss ohne 
Grenzen“ handelt es sich um 
ein grenzüberschreitendes 
Tourismuskonzept, welches 
die Stadt Hohenberg an der 
Eger und in Tschechien die 
Gemeinde Liba betrifft. Die 
Entwicklungsstudie Hohen-
berg-Liba, das rund 100 
Seiten umfassende “Buch“, 
ist nun nach monatelanger 
Vorplanung fertig und wur-
de von der Euregio Egrensis 
gefördert.
Schwerpunkt der Untersu-
chung war die Aufwertung 
und Verbindung der Beson-
derheiten dies- und jenseits 
der Grenze, die sich erkenn-
bar von anderen Regionen 
abheben.
Dies betrifft z.B. die Burg in 
Hohenberg und das Schloss 
in Liba, Ziel ist hier das An-
gebot und das Erschei-
nungsbild zu verbessern. 
Der Brunnentempel und 
das Umfeld der Carolinen-
Quellen sollen neu gestaltet 
werden und die Entstehung 

eines Flussbads an der 
Hammermühle und neue 
Wege sind geplant.
Die EU aus dem Programm 
INTERREG IV a und die 
Oberfrankenstiftung haben 
für dieses Großprojekt eine 

Bereitstellung von Förder-
geldern signalisiert, aber 
auch die Stadt Hohenberg 
muss einen Eigenanteil lei-
sten.

Der “Grenzüberschreitende 
Radweg Wunsiedel – Thiers-
heim – Selb – Asch“ mit ei-
ner gesamten Streckenlän-
ge von etwa 45 km soll zu 

einer weiteren Stärkung des 
Radtourismus und zu einem 
durchgängigen regionalem 
Verbund führen. Im Bereich 
Beherbergung und Gastro-
nomie wird dadurch auch 
eine regionale Wertschöp-
fung gezielt angestrebt. Der 
Großteil der Strecke befin-
det sich auf der stillgelegten 
ehemaligen Bahnlinie Wun-

siedel-Selb, die besonders 
radfahrerfreundlich ist und 
sich hervorragend für Fami-
lien eignet. Ziel des Projekts 
ist die Stärkung im Bereich 
Freizeit und Tourismus beid-
seits der Grenze.

Die beiden Großprojekte 
sind nicht nur für die betref-
fenden Orte der Brücken-
Allianz richtungsweisend, 
sondern machen die ge-
samte Region touristisch 
interessanter.

Kurz vor der Beantragung

Zwei Großprojekte
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Quer durch den Landkreis soll der Radweg von Wunsiedel nach 
Asch führen. Ein Großprojekt der Allianz unter Mitwirkung der 
Städte Wunsiedel und Selb.
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Mit viel Erfolg forciert und för-
dert der Markt Schirnding seit 
Jahren grenzüberschreiten-
de Kontakte und Projekte der 
verschiedensten Themenbe-
reiche. Ein Musterbeispiel da-
für ist die seit 2004 bestehen-
de Institution „Künstlerhaus 
Schirnding“, betrieben durch 
den Markt Schirnding und 
dem Förderverein „Künstler-
haus Schirnding e.V.“, in dem 
idyllisch an der Röslau gele-
genen alten Anwesen von Eri-
ka Klos. So haben die in den 
letzten Jahren jeweils im Som-
mer durchgeführten internati-
onalen Künstlersymposien mit 
Teilnehmern aus den verschie-
densten Ländern Europas, be-
sonders aber aus Tschechien 
und Deutschland dazu bei-
getragen, das Künstlerhaus 
auch überregional bekannt zu 
machen. Unter der Prämisse 
„Kultur schafft Brücken zwi-
schen Menschen und Völkern“ 
ist die Einrichtung des Künst-

lerhauses mit zahlreichen Aus-
stellungen, Lesungen, Veran-
staltungen in Musik, Gesang, 
Kabarett und Theater, Malen 
mit Kindern, Kunstmarkt und 6 
Jahren grenzüberschreitender 
Künstlersymposien zu einer 
festen Größe in der Region um 
den kleinen Grenzort Schirn-
ding geworden.

Der Erfolg der vergangenen 
Jahre und die positive Re-
sonanz der Besucher haben 
den Markt Schirnding und den 
Förderverein „Künstlerhaus 
Schirnding e.V.“ ermutigt, auch 
2009 Kultur in all ihrer Vielfalt 
und mit Künstlern aus ganz 
Europa – ob Ost oder West – 
im Künstlerhaus Schirnding 
anzubieten.

Ab der nächsten Ausgabe 
werden wir Ihnen wieder die 
aktuellen Veranstaltungen im 
Künstlerhaus Schirnding an-
kündigen.

Zum zehnten Mal veran-
staltet der ATV Höchstädt 
am 28. und 29. März 2009 
die „Höchstädter Hobby- 
und Künstlerausstellung“. 
Die ursprüngliche Idee, be-
sondere Künste und Hob-
bies vorzustellen, ist dabei 
über ein Jahrzehnt hinweg 
geblieben, wenngleich na-
türlich auch gekauft wer-
den darf. 
„Der Kommerz soll nicht 
im Vordergrund stehen“, 
zählt Vorsitzender Martin 
Schikora einige besonde-
re Ausstellungsbeiträge 
der letzten zehn Jahre auf: 
„Der Höchstädter Bahnhof 
von Rudolf Edelmann, die 
Lego-Ausstellung mit Ki-
ckerturnier, das Brotbacken 
und Butterstampfen von 
Siegfried Mohr oder Bür-
germeister Rudolf Reichel 
- diese Bilder sind schon 
noch präsent“. Oder Auf-
tritte der TG-Tanzgarde, als 
hastig Stühle und Tische für 
eine Tanzfläche verräumt 
werden mussten. „Wichtig 
war und ist uns das Vorfüh-
ren. Wir wollen Künstlern 
auf dem Schlosshügel eine 
Bühne geben“.
Längst kommen die An-
meldungen nicht mehr nur 
aus Höchstädt oder dem 

Allianzgebiet: „Die weiteste 
Anreise waren einmal 150 
Kilometer einfach“. Da-
bei wurden über die Jahre 
wahre Freundschaften ge-
schlossen. Viele kommen 
immer wieder.
Die Amateurfunkgruppe 
Röslau fand durch die Hob-
by- und Künstlerausstel-
lung sogar ihre Heimat in 
Höchstädt. Seit 2005 fun-
ken die mit eigener Ama-
teurfunk-Ausbildungsstati-
on. „Wir hoffen, dass wir für 
die Jubiläumsausstellung 
möglichst viele ehemalige 
Aussteller wiedersehen“, 
so Schikora. Auch wenn 
das Programm erst in gro-
ben Zügen steht, nimmt der 
ATV Höchstädt bereits jetzt 
Bewerbungen entgegen. Es 
wird auch im zehnten Jahr 
kein Standgeld verlangt. 
Übrigens zur Veranstaltung 
selbst auch kein Eintritt. 
„Der ist frei, der Besuch 
nicht umsonst“, zitiert der 
Vorstand das Credo der 
Veranstaltung.

Anmeldungen können unter 
Telefon 09235-9689110, per 
Fax unter 09235-9689111 
oder per E-Mail kontakt@
atv-hoechstaedt.de abge-
geben werden.

Künstlerhaus Schirnding 2009 mit vollem Programm

Kultur schafft Brücken ...

10. Hobby- und Künstlerausstellung in Höchstädt

Künstlern eine Bühne geben
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Wehe, wenn sie losgelas-
sen. Gerade die beiden 
„stadtbekannten Dorftrat-
schen Bawett und Berta“ 
alias Renate Engel und In-
ge Hechtfischer dürfen bei 
der „Weiberfastnacht“ am 
Donnerstag, den 19. Febru-

ar 2009 nicht fehlen, wenn 
die Frauen der Schöpfung 
es auf dem „Schlosshügel“ 
so richtig krachen lassen. 
Ab 19.30 Uhr legt sich die 
Höchstädter Frauenwelt 
mächtig ins Zeug und hat 
sicher wieder einige def-
tige Showeinlagen einstu-
diert.

Längst ist die „Weiwerfos-
nat“ über die Allianzgren-
zen hinaus bekannt. Von 
Kirchenlamitz und Markt-
leuthen, aus Selb, Wun-
siedel und Marktredwitz 
pilgern närrische Weiber in 
die kleinste eigenständige 
Fichtelgebirgsgemeinde. 
Nur eine Spezies sollte der 
Veranstaltung, bei der der 
Eintritt frei ist, lieber fern-
bleiben: Männer!

Zum 20. Thiersheimer 
Weihnachtsmarkt ließen 
sich die Thiersheimer et-
was Besonderes einfallen. 
Mit dem Rekordversuch 
der größten Weihnachts-
Grußkarte lockten die 
Thiersheimer scharenwei-
se die Besucher an, sogar 
das Bayerische Fernsehen 
berichtete mit drei Live-
Schaltungen.  Viele Kinder 
und Erwachsene nutzten 
die Gelegenheit sich auf 
der Innen- und Rückseite 
der Karte mit Wünschen 
und Grüßen zu verewigen. 
Die Karte wurde anschlie-
ßend von einer Delegation 
in die Bayerische Landes-
vertretung nach Berlin ge-
bracht, wo sie durch Herrn 
Dr. Hans-Peter Friedrich in 
Empfang genommen wur-

de. Die Karte wurde durch 
die Schreinerei Wegmann 
hergestellt, die für eine 
Messe bereits einen Re-
kordtisch hergestellt hat. 
Bemalt wurde die Karte von 
Herrn Heinz Eschenbeck, 
der als Porzellanmaler tä-
tig war. Hartwig Küspert 
dichtete eigens dafür ein 
8-strophiges Lied, welches 
am Weihnachtsmarkt mit 
den Besuchern gesungen 
wurde.

Mit einer Weihnachtsgrußkarte nach Berlin

Thiersheimer Rekordversuch

Männer - bitte fernbleiben !

Weiwerfosnat am Berch
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Die Thiersheimer Delegation zu Gast in der Bayerischen Landes-
vertretung bei Bundestagsabgeordneten Dr. Hans-Peter Friedrich 
mit ihrer überdimensionalen Weihnachtsgrußkarte.
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